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Verein Zukunft Elbinsel Wilhelmsburg – Jeden Monat neu: 
 

 

PEGELSTAND ELBINSEL
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 
 
Im Jahr 1818 wurde die 1. Elbvertiefung auf 3,5 m unter Kartennull in 
Angriff genommen. Diesem Eingriff folgten sieben weitere, im Jahre 
1850 auf 4,8, dann 1909 auf 7,5, 1922 auf 9,5 und dann ab 1957 in 
schneller Folge auf 10,5, auf 11,5, auf 13 und schließlich, 1998, auf 
14,9 Meter. Inzwischen wird eine 9. Elbvertiefung auf 17 m gefordert.  
   
Der Ausbau des Stroms war gewiss gut für den Hafen, bewirkte aber 
leider auch, dass die Elbe inzwischen viel stärker ausebbt und dass 
die Fluten viel schneller und höher auflaufen. Der verheerenden 
„Jahrhundert-Flut“ von 1962 (+5,70 üNN ) folgten in schneller Folge 
acht weitere Fluten, die den Pegel von 1962 noch übertrafen! Es 
könnte zu denken geben, dass es keine Versicherung gibt, die bereit 
ist, den Bewohnern der Elbmarsch dieses Risiko zu versichern.  
   
Ein Fluss ist ein 3-dimensionales Gebilde, dass sich ständig 
dynamisch verformt. Der Wasserspiegel und die 
Strömungsgeschwindigkeit ändern sich ständig. In unserem Fall 
kommt noch hinzu, dass sich die Flussrichtung zwei mal am Tag 
umkehrt. Das macht es für den Bürger außerordentlich schwer, sich 
eine eigene Meinung zu bilden.   
   
Die Hamburg Port Authority (HPA) behauptet, die Elbvertiefung ist 
sinnvoll. Doch die HPA hat auch den Bau der Hafenquerspange 
gefordert und hätte am liebsten auch das Veddeler Wasserkreuz 
zugeschüttet.  
   
Rechnet sich die Elbvertiefung für den Hamburger Hafen? Wie hoch 
steigt das Risiko für uns, Opfer einer neuerlichen Katastrophe zu 
werden?  
Dies sind die Fragen, denen wir am 11.12. nachgehen und diskutieren 
wollen.   

DO 11.12.08. - 19 Uhr  Bürgerhaus Wilhelmsburg  
 

WER ZAHLT FÜR DIE ELBVERTIEFUNG? 
Versuch einer ökologischen und ökonomischen Bilanz 

 

Vortrag und Diskussion mit 
WALTER RADEMACHER - regionales Bündnis gegen die Elbvertiefung 

HANS-JÜRGEN MAASS - Verein Zukunft Elbinsel + HPA - angefragt 
 

 Mehr Infos zum Thema und zur Reihe Pegelstand: www.insel-im-fluss.de 


